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Aber wo lernen wir leiden, gottergeben und gottgewollt leiben? Niemand
fann fein eigened Qeiden verftehen, der nidht Jeju Leiden verfteht.

Darum fithet ungd der BVerfafjer an Dand der Geheimnifie desd {Gmerzhaf-
ten Rofenfrangzes in die Geheimniffe unferer Leiden ein und wie wir una
pazu ftellen jollen. Auf all bdie groRen Fragezeidhen, bdie einen Leidbenden oft jo
piifter anftarven, wirft ja Jeju Leiden fein fldrendesd und vertlirendes Lidt.

Aber nidht nur fiic unfer Leiden, jondern aud) fiiv unfer Leben und Arbeiten,
und Kdmpfen liegen reidje Perlenjhdse von Heiljamen Lehren in Jeju Leiden
Aud) auf jie weift unsd der BVerfajjer bei Betradhtung der Leibendgeheimnifie Chrifti
neidlod hin.

So finden mwir denn aud) in bdiefen bdrei neuen Bindden eine Fiille von
neuen Gedanten und Anvegungen, die unfer innered Leben befruchten und zu treuem
Auswirfen der dyrijtlihen Lebenstrifte ermutigen. P. ftonrad Lienert.

* SKranfenfaije

pes Bereins fatholijder Lehrer und Sdulmdnner der Sdweis.
(Bundegamtlid) anerfannte Kajje.)

Mitteilungen aug der Kommiffionsdjipung bom 18. Miirz 1916.

1. €ine Umfrage Dbei allen Mitgliedbexrn bHat ergeben, dak eine grdgere An-
30hl 3mwei Rranfenfajjen angehoren. Sozialer Weitblid! :

2, Auf verfdhiebene Anfragen diene, daf biejed Jahr von bder (Embetufung
einet Genevalverjammliung Umgang genommen wird, dbagegen ift event.
(Axt. 31 ber Statuten) fiiv nddfted Jahr eine jolde ind Auge gefapt. Die Jahres-
vednung ift in der ,Sdhweizer-Schule” (Nr. 7) verdffentlidht worden und der im
~ eben gitierten Artifel ebenfall zur Publifation geforderte Redhnungsdberidt
wird erfdeinen, fobald wir ihn von den Rednungadpriifern echalten. Nad) Art. 36
ber Statuten {teht die Wahl der Nebijoren befannilid) dem Jentralfomitee des
Bereing fath. Lebhrer und Sdhulmdanner zu.

3. Die Eintritte in ,unfere Kranfentafje” mehren {id)y wieder. Kein Wunbder
Der gefundheitlid) boje Winter hat mandjen am Rodende gezupft, der glaubte,
por Reantheiten gefeit zu jein. Spesiell Lehrerdfrauen beginnen {idh fiir
fie febr zu interefjieren. Die Beitrdge der I. Klaffe find wirklidh) fehr minime und
die Reantengeldleijtungen (Wodnerinnen- und Stillgeld) jehr anfehnlide. — Wir
haben ung bdie Miihe genommen, die Fondvermdgen und die Borjdhlage der Jahres-
rernungen 1915 einiger [ofaler und grofer jdhweizerijher Krantentajjen, die jum
Teil groBavtige Propaganda madjen, mit unjever Kranfentafje zu vergleichen.
Reineeinzige hat aber foviel Fond und Boridlag pro Mitglied
wie wiv. 14450 Jr. Totalbermigen und Fr. 2373 Vermehrung (im Jahre
1915) auf 1256 Mitglieder (heute ift die Bahl tvieder gewadhfen!) {ind eben jolide
Glanzzahlen.

4. Die Rranff]ettﬁmelbungen liefen in den lepten Wodhen BHaufiger
ein, alg jonjt im Jahre. €3 ift veht jo! Unfere Solidaritdt zeigt fih auf diefe
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Beife in jdhonftem Lidhte. Cinem 1b. Kollegen, der wieder Hergeftellt ift, fonnten
&r. 400 ausbezabhlt werden. Jn Jeiten, bdie an das Portemonnaie ded befjerbe-
ioIbeten Slebtetﬁ jhtoere Anforderungen jtellen, doppelt willommen.

5. Jm Kt. Wallid mehet {id) dad Intereffe um unjere Injtitutton eben-
© faliz. BWilltormmen!

3iwei bevorjiehende Tagungen.

I. Am Ojtermontag, 24. April Hhalt der dweisz. fath. Crziehungdverein in
Bafel eine feiner Wanderverjammlungen ab nad) nadjtehendem Programm:
BVormittags Gottesdienft in allen bier Kivdlen mit Predigten iiber Er-
3iehungsfragen.
11 Uhr: Beginn der Berhandlungen im grofen Saal 3u Safran (Gerbergafie 11).
1. Grdffnung durd) den SBentralprdfidenten HP. Prélat Tremp.
2. Begriipung durd) . Vefan Dobeli.
3. Bortrag von Herrn Bundesdridhter Dr. Franz Sdmid aud Lau-
fanne: ,Betradjtungen zu bdber Frage der Cinfiihrung und
Pflege bed ftaatsbiirgerlidgen Unterridhts.”
4. Bortrag von Herxzn Dr. A Ruegg, Gymnajiallehrer in Bajel
Der Kriegalsd Crzieher.”
Nad) 1 Uhr: Gemeinjamesd WMittagefjen im Safran.
3 Ubhr nadymittagd: Algemeine Berjammlung, zu welder aud %rauen und
Todyter bejonders eingeladen find. .
1. Bortrag von Perrn Dr. Rarl Fudhs, Bezirslehrer in Rpeinfelden:
DiereligiofeCrziehung im haugliden Kreife.”
2. Beratung der Griindbung einer Seftion ded Crjiehungsdvereins fiiv Bafel-
Stadt und Bafel-Land. .
3. &hluBwort von Herrn Dr. €. Feigenwinter.
II. Ym Oftermittwod), 26. April tagt im Rathausfaal in Brugg die Seftion
Aargau ded hweiz. fath. Crziehungsvereind nad) folgendem s.’[3'::r)grattm:
8 Ubr: Feierlidher Gotteddienit in ber Piarrkirde.
9 , LP.ZTheodofius Florentini und bie Sdule” Bortrag
von . Prof. Dr. P. Magnus RKiinzle, Stans Mit Aus-
{tellung von Theodofiugatten und -Bildern.
12 , Mittagefjen im Roten Haud (Fr. 1.50).
2 , ,Bibel und Naturwijjenidaft mit befonderer Be-
ridjidtigung ded Shopfunggberidhts.® Bortrag von
HY. Prof. Dr. P. Leopold Fonkl, Reftor ded papftlidhen Bibelin-
ftitutd in R om.
Sdlufivort von Here Dr. Karl 51@6 Rbeinfelden.
Gemiitlide Bereinigung im Roten Haus.
Bu beiben Berjammlungen find aud) audiwdrtige fathol. Erzieher, bejonbers
Lehrer, Lwehrerinnen und Geiftliche, freundlidjt eingeladen:
Audy bdie ,,@c[)metaerchI)u[e“ wird an diefen SSeriamqungen nicht vergeffen
wecben. _ Dr. 8. §.



	Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz

